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H245. Freitag, den 18. Oktober 1918. 44. Jahrgang.

Vor der Entscheidung.
Zur zweitem Note WiLssns.

Berlin,  16 , Oltober. Di« Antwort Wilsons,
diegleichermaßen bezüglich"ihres sachlichenInhalts
me ihres Tones außerordentlich befremdet hat, ist
hiltr im Reichstage Gegenstand eingehender Be¬
sprechungender Fraktionen gewesen. Man wird, da
im der deutschen Antwort im wesentlichendie Wei-
tzrslihrmigdes einmal begonnenen Friedensschrittes
Hängt, die Rückantwort an Wilson in keiner Weise
«keilen und beabsichtigtvor allem dabei als Grund-
Iqe die ein̂ uholeiiden Gutachten unserer verant-
mrüichen militärischen Stellen abzuwarten. Irgend
«Ich« Stimmung der Ueberreiztheit ist in leitenden
Uchstagskreisen nicht vorhanden. Andererseits ver;
?-M man nicht den Ernst der durch Wilsons Rote
geschussenenLage. Man ist allerdings auch nicht
zmigt, durch«inen ewigen Wechsel von Noten eine
WMi 'ung der mit dem Waffenstillstand zusammen¬
hängendenFragen «intreten zu lassen. Schon in den
mchstenTagen dürft« von der deutschen Regierung
einSchritt unternommen werden, der einer weiteren
ÄMsschiebungder Friedenserörterung vorbeugt.
Lik es heißt, wird die deutscheAntwort auf jeden
!M auch in Form und Ausdrucksweise von unserer
PHren Note sich unterscheiden und di« anmaßende
Irschs der letzten Wilsonschen Note zurückweisen.
« weitere Hinausschiebung der zuletzt für Freitag
i« Aussicht genommene ReichZtagssitzung ist nicht
sHsMossen, falls bis dahin di« Beratungen der
MMedeuen Regierungsstellen noch nicht abgeschlossen
W sollten.

Berlin,  16 . Oktober. Der Ton der Ant¬
idot « Wilsons hat die 'politische Lage wesentlich
Kundert. .Die deutsche Regierung steht vor einer
Mgmschwereu Entscheidung. Bevor diese getroffen
«Mn kann, müssen nochmalige eingehende Bera-

mit allen maßgebenden Faktoren statffinden.
M vormittagwurde mit den Beratungen über die
Mich- Stellungnahme begonnen. Im Reichstag
Wn säst sämtliche Fraktionen Sitzungen ab. Di«
Muudsmokratie begann ihre Besprechungen um 10.

«ne bewegte Debatte, die bis 2 Uhr audau-
A luhrts noch zu keinem entscheidendenResultat.
A ioonso lange berieten die^Polen . Die Bespre-

der unabhängigen Sozialdemokraten däu-
m die Nachmittagsstunden an . Die Fort-

^ 'Eer,trat«n erst um 3 Uhr, die Nationalliberalen
zusammen. Eine Voraussage über den

i» /nhchen  Inhalt der deutschen Antwort ist um
°ls die Parteien selbst untereinander

i,.Vcht schlüssig geworden sind und die Meinungen
NesenilichenEinzelheiten zurzeit noch stark

Vom Sachlichen abgesehen, scheint
-» '. trüber Uebereinstimmung zu herrschen, daß

^rm der deutschen Antwort diejenige des.
N.ÄWiM der Vereinigten Staaten eine deutliche
Z- weliung. erfahren muß. Wann die nächste

des Reichstages stattfinden wird, steht
Eiis stst. Gestern nachmittag 6 Uhr fand ein«

KriegskabinettS statt, die sich eingehend
« « r Wilson-Note beschäftigte.
i,î „" lln , ig Oktober. Die Mitgliederver-

des Unabhängigen Ausschusses für einen
? Frieden, die heute im Abgeord

heißt: Der Ausschuß erwartet zuversichtlich,
M Regierung entschlossen ist, jedem Ver-
L » Schmälerung des Besitzstandes des Deut-
Kn, „WsE unbeugsamen Widerstand entgegenzu-
Äon » . bde Einmischung des Auslandes in die
lA>Ä "merdeutscherAngelegenheiten zurückzuwei-
Risi-n,,, i ?lchuß  ermattet ferner, daß die deutsche

bei den Verhandlungen über den Waffen-
lf Vereinbarungen zustimmen wird,
Ws»» MPnd militärisch der Gnade oder Ungnade

'« vmnde ausliefern könnten,
hikllsn- 16. Oktober. Der Bund der Jndu-

Nu?? x emstimmig folgenden Beschluß gefaßt:
tu, « litt». stch in dieser ernsten Zeit hinter di«

Regierung und billigt die von ihr
Friedensschritte. Sollten die zur

dkijennh)^ "es ehrenvollen Friedens zu führenden
lPcss,. ...Verhandlungen nicht zu dem angestrebten

der Bund der Industriellen bereit,
^ her Volksvertretung an der Organi¬

ker nationalen Bettsidigung mitzuwirken.
Industriellen stellt seine gesamte

^tk!I

Feindlich« Stimmen.
^ »„.' '4 .6. Oktober. In der BesPrechningl KlAntwart Wilsons sehen'die amerikam-

als die Aufforderung an, die
abzusttzM. Die Wilson-

N zv»i°vnen«Me Auslösung der inneren deut-
AM kede neue amerikanische Antwort
Ntz Deutsche Diplomatie dem Abgrund
R'diss«j».„ ^ Äalienischs Presse verlangt als

N des Waffenstillstandes Oesterreichs
eŵ^ I i-rvodentistischen Gebiete. — In

lman nach dem „Temps" und
» « Ws äußerste VchmediguM von der

Aind erwartet den Rücktritt des
'w desweaen, — „Le Proletai-re" mei-

ArbÄtevverbänide große

werden. — Der erblickt..Temps"

Wilsons Antwort das Bestreben , rasch zu erpro¬
ben , ob die politischen und militärischen Pensa-
nalverhültnisse in Deutschland einschneidende Ver¬
änderungen erfahren sollen. Wenn Wilson sich
eine Somdsrantw -ott für Wien Vorbehalte , so ge¬
schehe dies in der Absicht, dis Trennung der
Donaumonarchie von Deutschland in die Wege zu
leiten . — Andererseits wird erörtert , ob Deutsch¬
land feinen U-Booten neue Weisungen geben und
Lille sowie andere Städte . Nordfrankreichs ohne
Verheerungen räumen werde . Deutschland müßte
einlehen , daß es sich bedingungslos unterweisen
Müsse als Vorbedingung für einen Waffenstill¬
stand : aber dieser bedeute noch nicht den Frieden.

WTB . London,  16 . Oktober, sReuter .)
Wie verlautet , geht die Ansicht der englischen und
der alliierten Regierungen daWn, dM zurzeit in
zweckmäßiger Weise nichts zu der sehr klaren , und
gerechten Antwort WiMoms -hinzugefügt werden
kann . Es kann angenommen - werden , daß der
Präsident im allgemeinm in UebeueinKmmnng
mit den Alliierten war . soweit es sich um die
Sache und dien Ton handelt . Die tatsächlichdn
Bedingungen sprechen für sich-. Unter ,den Alli¬
ierten besteht keine Neigung , in dieser Hinsicht
eine Gelegenheit zu Diskussionen zu schaffen-.
Deutschland hat sei-ne Antwort , die ist endgültig
und ü-bsmeugend . Soweit sie die Alliierten be¬
trifft . ist die Au-gMg -snheit Sachs ihrer Truppen
an der Front , und diese scheinen sie in sehr be¬
friedigender Weise erledigen zu wollen,

Veutfekes Aeicb«
Krudenburg an den B . d. St.

Berlin.  16 . Oktbr . Aus ein Huldigungs¬
telegramm des Vereins deutscher Studenten hat
Hindsnburg wie folgt -geantwoÄet : Ich vertraue
fest daraus , dich das deutsche Volk einig und
opferfreudig zusammensishsn wird , wenn die
Stunde es verlangt.

Straßenkundgebunoen der Alldeutschen und der
llnabh . Sozialisten polizeilich verhindert.
WTB . Berlin,  16 . Oktober . Am heutigen

Nachmittag « ranstaltelten die Änabh . So -zial-
demokraten eine Kundgebung vor dem Reichs-
taigsgisMude. Zunächst hatten sich ungefähr 700
Personen eingefunden . welche von der P -o-liM
oh-ns Waffengiewalt zerstreut wurden . Später
geilang es einer größeren Anzahl von Kund-
«Lern , dis sich noch durch den Zuzug Neugieri¬
ger vsrsiärkte , durch das Brandenburger Tor in
die Straße Unter den Linden einzudringen . Sie
aÄangte unter Johlen und Schreien bis zur
Gharlottenstraße , wo sie von der SchulM -annschaft
Mit der blanken Waffe zerstreut wurde . Es fan¬
den im ganzen drei Festnahmen statt.

Berlin,  16 . Oktober . Für heute nachmit¬
tag waren wieder alldeutsche Kundgebungen ans
Anlaß der Wilsonschen Note am Eisernen Hin-
de-nbuwg und an der Siegessäule . Die Polizei
hatte -aber rechtzeitig , von dem Plane Kenntnis
bekommen und den- Plast mit zahlreichen Schust-
mannsposten und reitenden Schutzleuten -besetzt,
so daß die Zusammenkommenden unverrichteter
Dinge wieder abziehen mußten.

Der bayrische Ministerpräsident über die inner¬
politische Neuordnung.

München,  16 . Oktober . In seiner bereits
erwähnten Rede kam der bayrische Mini -sterpräsi-
dsn-t von Dandl -auch auf dis inneren politischen
Vorgänge -im Re-ich zu sprechen. Es hieße die
Bedeutung der Stunde und die Zeichen der Jett
verkennen , wollte man die Berechtigung der Neu¬
ordnung im Reiche in Zweifel ziehen . Bedenken
dagegen werden ausgeglichen, , wenn wir von ihr
«rhofffn dürfen , daß jetzt die innsrpolitischsn
Schwterigkeitiein pers-chw-'MWn. Der Ministerprä¬
sident teilte mit . daß er bei diesem Gedanken die
Zustimmung und Zusage des Reichskanzlers er¬
halten habe . Die den Vundesriat , seine staats¬
rechtliche Stellung und seine Zusammensetzung
betreffenden - gesetzlichen Bestimmungen sollen
nicht geändert werden . Treu stehen die Bundes¬
staaten WM Reiche. Wir sind «in Volk und «i-nlijg
wollen wir handeln.

KuslZmä.
Straßenkundgebungen in Oesterreich.

Wien.  18 . Oktober . Ms beim Dirolsr
Volkstag Professor Mauer , für den als Reichs-
deutschen ein Redeverbot erlaffen worden ist, das
Wort erg reffen wollte , erhob der R-egierungß-
vertreter Einspruch , was in der Versammlung
große Entrüstung tz-ervorrief . Es kam zu Motzen
Tumultszenen , die auch auf die Straße übergrts-
sen. Als -einzelne Teilnehmer an dem Volkstag
gegen den Reaierungsvertreter Stellung nähmen
und die Lage kritisch wurde , löste der Regierungs-
vertteter den Volkstag auf , was das Signal zu
stürmischen Protestkun -dgeLung-eu war . Der Lan¬
deshauptmann konnte nur noch durchsetzen, daß
die vorgeschlageme- Resolution einhellig ängeinom-
men würde . - ^

Pr a g , 16. Oktober . Als Protest gegen d-r«
Lebensmittel - und Kohlenausfuhr -aus Böhmen
hatten geme-infame Organisationen der tschechi¬
schen Sozialisten für gestern den Generalstreik
proklamiert . Obwohl He Zensur in ggnz unver¬

ständlicher Weile den Prager Blättern die Mit¬
teilung dieser Maßregel untersagt hatte , während
Wiener Zeitungen unbeanstandet darüber berich¬
ten durften , hatte sich dach schon in den frühen
Morgenstunden die Streiknachricht durch die ganze
Stadt verbreitet und alle Betriebe ruhten , Di«
Elektrische fuhr nicht, di« Geschäfte -der inneren
Stadt waren , wie die der Vororte , zum größten
Teil geschloffen. Kurz : Prag bot ein sonntäg¬
liches Bild . Nur di« -allerorts postierten In¬
fanterie - und Gendarmerie -Abteilungen , die an
allen Straßenkreuzungen aufgestellt waren - schuß¬
bereite MaschinMigewehrabteil -ungein. und die
Volksmenge , -die sich, obwohl immer wieder ver¬
trieben , stets von neuem bildete , zeigte das außer¬
gewöhnliche Vorgehen . Ereignis des Tages war
dis Prokl -wmierung der tschecho-slowakischen Re¬
publik durch M -äuerans -chlag. In einer Ver¬
sammlung in Ko-lloschowitz wurde sie auch vom
Abgeordneten Stribrmy verlesen , während die
Redner der übrigen Volksversammlungen hier¬
über schwiegen'. Die Proklamation , -deren Autor
eigentümlicherweise unbekannt ist, scheint die
Extratour einer Gruppe zu sein und wurde über¬
all in Masse verteilt . Wie es heißt , waren große
Pakete dieser Kundgebungen rn den Samstag-
Versammlungen . bei den sozialdemokratischen
Parteien aüsqegeben morden , um unter die
Menge geworfen zu werden.

Sitzung
des Vuegervsrfteher-

KMegmms.
Wilhelmshaven.  16 . Oktober.

Das Bürgeroorsteher -Kollegium trat gestern
im -Nathaussaal zu einer öffentlichen Sitzung zu¬
sammen , die etwas nach s Uhr vom Bv .-Wort-
sühr-er Herrn H. Plöger eröffnet wurde . Der
Magistrat war durch die Herren Bürgermeister
Battelt und Stadtbaurat Zopfs vertreten.

Vor Eintritt in ' die Tagesordnung machte
der Wortführer bekannt , daß der frühere Bürger-
vorste-her Herr Voigt in Güttingen mit dem Dank
für die ihm anläßlich seiner Silberhochzeit aus-
Mprochenen Glückwünsche die Summe von 100
Mark für Krie -gerwa -isen gestiftet habe . -

Hierauf wurde in die' Tagesordnung eim-
getreten und Wer folgend« Vorlagen verhandebt:

1. Kämmer -« -i - und Sparkasse,  Die
letzten Protokolle der Monats -prüfungen gelang¬
ten zur Verlesung . Einwendungen wurden nicht
erhoben . '— Zu dem in vorletzter Sitzung gefaßten
Beschluß beitr. Bekanntgabe der Beschlüsse des
Kaissen-Pr .-Ausschusses hat der Magistrat sich da¬
hin ausgesprochen , daß eine Bekanntgabe in
öffentlicher Sitzung nicht -angängig sei. — Herr
Bv . Meinecke glaubt , daß man von der Bekannt¬
gabe der Beschlüsse in öffentlicher Sitzung zwar
-absehen, dennoch aber einzelne Punkte öffentlich
besprechen könne.

2. Kriegsanleihe.  Det - Magistrat hat
beschlossen, auf die S. Kriegsanleihe 250000 M !„
d. h. den gleichen Betrag , wie -er bei allen vor-
'ajufiWganWnen Anleihen zur Verfügung gestellt
wurde , zu zeichnen. — Der Magistrat beabsich¬
tigte ursprünglich , die M-erßür erforderlichen Mit¬
tet bei der Ländssbank zu Hannover zu 4°/ « Pro¬
zent anzu -leihen , hat -aber diese Absicht fallen
lassen und belM -ossen, Len Betrag der städtischen
Spa -rkasse zu entnehmen und -mit 4V- Prozent M
verzinsen . — Das Bv .-Kollisgium erklärte sich
hiermit einvMstanden.

F. Jubiläum der Stadt Wil¬
helmshaven,  Der Wo -ttsührer teilte mit,
daß anläßlich des SOjährigen- Bestehens der Stadt
Wilhelmshaven verschiedene Veranstaltungen ge¬
plant seren, deren Vorbereitung -einem Judli-
läu -ms -Äusschuß übertragen worden sei. Der Ma¬
gistrat habe beschlossen, dem Ausschuß einen Kre¬
dit von 10000 Mark zu bewilligen Md ersuche
das Bv .-Kollegium -um Zustimmung . — Herr

gen . Ihr « Form und Gestatt müsse sich den Ver¬
hältnissen unpassen . Vorgesehen sei eine würdige
Gedenkfeier, in- deren Mittelpunkt die von einem
bedeutenden Redner — in Aussicht genommen ist
ein Eeschichtslehrsr einer Universität — zu hal¬
tende Festrede stehen solle. Hieran soll sich dipe
Volksfeier schließen. Ferner ist in Aussicht ge¬
nommen die Herausgabe eines Iubiläumsbuches,
das die Entwicklung der Stadt von ihrer Ent¬
stehung bis zurr Gegenwart darstellen und ' mit
BÄdschmuckversehen werden soll. Für die Fertig¬
stellung des Buches und den Ankauf einer An¬
zahl von Stücken durch die Stadt sind 6000 Mark
in Ansatz -gebracht. — Der Magistrat beantragt,
dem Iubiläums -Ausschuß zur Bestreitung der
übrigen Ausgaben noch 6000 Mark zur Verfü¬
gung zu Kellen . — Das Vv .-Kollegium trat dem
MwgistMsb -eiWuß bei.

4. Schlachthof.  Der Wortführer verlas
das Protokoll der letzten Sitzung des Tchlachthof-
Unterausschuffes . Es wurden in dieser Sitzung
u . a . die Mittel bewilligt , zur Anschaffung von
vier Winden sür did SchweineMachth -alle . Auch
wurde der Erhöhung der Schlachtgebühren W-
gesiimmt . — Das Vv .-Kollegium genehmigte -die
Beschlüsse. — Im Anschluß Lieram wurde Me

Verlegung der Darm -fchl-e-iim-srÄ in Anregung ge¬
bracht . — Der Stadtbaurat wies daraus hin . daß
schon mehrfach «ine Verlegung beabsichtigt ge¬
wesen sei, indessen habe sich bisher eine geeignet«
Lösung dieser Frage nicht finden lassen.

5. Adreßüu  ch. Der Wortführer teilt mit.
daß der Magistrat beschlossenhabe , von -der Her¬
stellung eines Adreßbuches in Äieftm Jahre Ab¬
stand zu nehmen . — Herr Bo . Margoniner be-
oau-ett diesen Beschluß, -da die Geschäftswelt in
Wilhelmshaven und NWri -ngjen sowie auch di«
Behörden sicherlichden. Neudruck des Adreßbuches
mit Freuden begrüßt haben würden . Die erfor-
dürttchen Kosten in Höhe von 800 Mark könnten
doch Me entscheidende Nolle nicht spielen . — Der
Bürgermeister - erwidert , es fehle an Personal
und Material zur Herstellung -des Adreßbuches.
Man -könne sich recht, wohl mit dem im April er¬
schienenen Buch noch einige Zeit behelfen . —
Das Kollegium trat dem Beschluß des Magistrats
bei.

6. Wahlen für -die Voreinschat-
z -ungskomm -ission.  Nachdem «ine größere
Anzahl der Mitglieder dev Einkom -mensteusr -Vor-
einfchatzungskommPo -n verstorben bezw. verzogen
ist, müssen Zuwahlen vorgenommen werden . Der
Magistrat hat vo-rgeW -agen . die Herren Bau¬
unternehmer Loncha-ni . Maschh.-Vorarb . Brandt,
Steuerfekr . Misgsr , Lehrer Eerdes , Kaufmann
Fahrenfeld , Kaüsm . Daniel Picker und Stadt-
kämmerer a . D . Kahnett für -die AusgeWedenen
zu wählen . — Das Vv .-Kollegium stimmt dem
Vorschlag« des Magistrats zu.

7. Nach -bewilligungen.  Das Kol¬
legium beschloß, sollenden Nachbewilligungen zu-
zustimmen : für die Grwsn-u-tzungan der ersten
Hafeneinfahrt find am die Kais . Wevf 100 Mark
zu zahlen . — Für die erhöhte Einstellung von
Aushilfspersonal -in den städtischen Betrieben und
in den Schulen sind erhebliche Mehvaufw -endUN»
gen für -die Invaliden - und Krankenversicherun¬
gen erforderlich . — Für -die Feuerwehr soll in
der Prinz Heinriichstraße ein Nachtwach-raum hev-
gericht-et werden . Dis Kosten betragen 225 Mk.
— Die jüngst von der Stadt angekauften Häuser
am - Alte -ndeichsweg haben noch keinen Anschluß
an -die elektrische Lichtleitung , Die Kosten wer¬
den auf 1000 Mark veranschlagt . Das Kollegium
hatte den Wunsch ausgesprochen-, die N-achüewilli-
gu-ngen möchten rechtzeitig v-orgelegt werden , -um
-die Prüfung nicht allzulange zu verzögern . Der
Magistrat ist hiermit einverstanden und schlägt
vor , die Nachbewilligum-g sofort durch den Finanz¬
ausschuß vornehmen und die Z-Mim -mun-g des
Kollegiums dann in gewissen Zeitabschnitten,
vielleicht einvietteljährlich . folgen zu lassen. —
Das Bv .-Kollegium beschloß in gleichem Sinne.

8. Magermilch.  Zur Sicherstellung des
Winterbedarles an Magermilch hatte die Stadt
im vorigen - Jahre den Lieferanten der Molkerei
Reuende eine Vergütung von- 4 Pfg . für jedes
Liter , rm ganzen 6700 Mark bewilligt und will
nun die gleiche Summe auch für den kommenden
Winter gewähren . — Das Bv .-Kollegium er¬
klärte sich hiermit einverstanden.

9. Weihnachtsgabe,  Der Magistrat
hat beschlossen, Len im Kriegsgefangenenlager zu
Lei-th untergebrachten Söhnen der Stadt Wil¬
helmshaven Me Weihnachtsgabe in gleicher
Höhe wie im Vorfahre , d . h. 1000 Matt , z-ukom-
men zu lassen. — Das Bv .-Kollegium erklärte stch
hiermit einverstanden . >

10. Rathauske -ller - ,Wirtschaft.
Dds Bv .-Kollegium erklärte sich -mit der Verlän¬
gerung des Pachtvertrages . Len -die Stadt mit
Herrn L . -Heine abgeschlossen hat . bis zum 1. 4.
1919 einverstanden.

11. Kriegsküche.  Nachdem dir Kom-
ma-ndan -bM die Eröffnung einer Kri -egskuche für
erforderlich erachtet hat , beschloß der Magistrat,
die van der Stadt eingerichtete Kriegsküche ohne
Kosten an den Werftwohlfahttsverein zu über¬
lassen. — Das Kollegium erklärt sich hiermit
einverstanden.

12. Verschiedenes,
a ) Der Beitrag für den Verband deutscher

Förderung de« Kaninchenzucht " , der in Olden¬
burg am 7. und 8. Dezember d. I . eine Ausstek
lumg veranstaltet , werden 25 Mk. bewilligt.

dj Auf die Anregung iM Wo.-Kollegrum , für
das Lebewsmittelamt einen Vorrat zwecks Auz-
klärung über die Lebensmittelverhättniffe und
deren Regelung Mzufetzen , hat,  der Magistrat
beschlossen, noch mehr -als das bisher schon ge¬
schehen ist, seitens des Lebensmttteliwmtes durch
die Presse für Aufklärung zu wirken . — Das Kol«
legiu -m nahm davon Kentnis.

o) Die Oberlehrerrn Frl . Peters hat Md
Kriegschronik unter -dem Titel „Der Weltkrieg"
verteilt . Von dem Erlös steht die Summe von
2326L5 Mark der Stadt zur Verfügung . Herr
Vv .-Wortführer Plöger dankt in warmen Worten
für diese hochherzige Ueberweifung , Das Kol¬
legium ist damit einverstanden , daß der Betrag
dem KriegspatenfoNds überwiesen wird.

ä ) Dem Verband der deutschen Kinderhorts
wird mit einem Jahresbeiträge von 20 Mark,
anstatt , wie der Magistrat vorWägt . tz MM.
hsisetretLn.



v) Wrdie HSMS ML §WüsHurs M M . Htt-
mo»Am beschafft tverdsn , nachdem die zwei «Wn
MarMve unbenutzbar geworben find . Das Bv .-
Ksllearum LeWällrqt We dazu noch a-ugefordertLir
Kosten ran sm Mark , da der Verkauf der Kla¬
viere 1650 Mark Mbrachf Hat.

Ls Für den Kretssch.ulinispe.ktor Dr . Hindlsr
in Wittinund ist Än Ferftsprechawschluß her,gestellt
worden . Auf seinM Antrag sollen ihm die Halste
der Grundgebühren erstattet werden . — Das
Kollegium stimmt diesem Beschluß zu.

a ) Für den Hauptverein für Geflügelzucht
in Wurich. der im November d. Is . in Aurich
eine Ausstellung veranstaltet , werden öl) Mar!
Lewilliat

d ) Für die Bearbeitung rer neuen R-'ichs-
ittnsatsteuer ist die Neuwnstsll 'ma einer Beamten
er forderlich geworden . Das Kollegium bewilligt
die neue Beamtenlstelle . — Herr Apelt fragt an,
wie es zugehe, daß ein jüngst bestrafter ' Ein¬
wohner als Geschworener ausgelost fei. — Herr
Bv .-Wortf . Plager erwidert , daß Herr Hayemga
durch die dazu gewählte Kommission des Amts¬
gerichts unter 48 . Geschworenen als solcher aus¬
gelost sek. Das sei reiner Zufall und nicht etwa
anders amszulegen . — Herr Meinecke regt an,
da doch wohl bald mit deim Frieden zu rechnen
sei, einen Ausschuß zu wählen, , der die dann so
mannigfachen Fragen , welche die Stadt zu lösen
habe , regeln solle : man , könne ihn „Ausschuß für
die Ueberganasmirtschaft " nennen . — Das Kol¬
legium trat dieser Anregung bei und ersucht den
Magistrat , zu dieser Frage Stellung zu nehmen.
— Dv . Heine brachte mit Rücksicht auf -die allge¬
meine Teuerung eine Erhöhung der den Schutz¬
leuten für Ausübung der Kontrolle der Nacht¬
wächter gewährten ^ Gebühren in Anregung . —
Der Bürgermeister erwidert , er halte es Nicht
für notwendig , eine Erhöhung -der Gebühren ein-
tveten zu lassen , da am 1. April eine anderweite
Regelung der PolizeikosteN. ohnedies sintrete.

Mit der Verlesung -r-es Protokolls fand die
Sitz ung ihr Ende . Es folgte ihr eine nicht öffent¬
liche.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 17 . Oktober.

Auszeichnung. Die oldenburgische Kriegsver-
dienstmedaill« haben erhalten aus Wilhelmshaveu-
Rüstringm : Frau Telegraphen-Direktor Gibs , Frau
Marinebaurar Röhlke, Frau Professor Dr . Litzmann,
Frl . Elise Janßen , Frl . Gertrud Zosly , Frl . Lina
Wellmann, Frl . Erna Vogel, Frl . Schultz. Frl.
Marieluise Scharp , Frl . Marie Grosse, FA. Ma¬
thilde Mazur , Frl . Gerhardine Bellmann, Frl.
Marie Renken, Frau Mühlenbesitzer Schmidt, Frl.
Margarete Müller.

Neues vom Markenkleben. Mit dem 20. Olt.
d. Is . treten die neuen Ortslöhne in Kraft. Sie be¬
wirken, daß für eine große Zahl von Versicherten,
insbesondere Dienstboten und unständig Beschäftigte,
Beitragsmarken höherer Lohnklassen gellebt werden
müssen.

Der Werft-Wohlfahrts-Verenk gibt in diesem
Winterhalbjahr im Parlhaus des Mittwochs jeder
Woche eine Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen.
Am 23. Oktober gelangt Ibsens Schauspiel „Hedda
Gabler " zur Aufführung. Die Eintrittskarten sind
nur im Ärbeiteramt, Dachgeschoß, von Montags 9
Uhr morgens bis Mittwochs 6 Uhr abends käuflich.
An der Abendkassekostet jeder Platz 10 Pfg. mehr.
Zutritt zum Theater haben nur Werstangehörige und
ihre Familienmitglieder, sowie Beamte und Arbeiter
der übrigen Mannebetriebe und deren Arbeiter.

LI. Heinrich Henfel-Konzert. Der Hamburger
Heldentenor Heinrich Henstl, der bereits im Vor¬
jahre uns durch seine Kunst ergötzte, gab gestern im
Parkhaus einen Lieder- und Wagnerabend, der
außerordentlich starken Zuspruch gefunden hatte.
Sein Tenor hat eine ganz bestimmte Form und Farbe
angenommen. Für die Liedervorträge, bei denen
Schubert, Schumann, Wolf und in einer Zugabe
Mendelssohn berücksichtigtwurden, fehlt » ihm ' die
weiche lyrische Stimmung und die leichte Schmieg¬
samkeit im Piano . Besonders trat das rn Schuberts
„Post", die allerleichtesten Zuschnitt erfordert, und
in Wolfs „Fußreise" hervor, in der der zarthumori-
stische Anflug wenig zur Geltung kam. In An ur¬
eigenstes Gebiet trat dev Künstler mit den Wagner-
Vorträgen ein. Lohengrins Abschied, das bekannt-,
„Winterstürme tyichen dem Wonnemond" aus der
Walküre und „Rötung, Rötung, neidliches Schwert"
aus Siegfried waren ganze Lechtingen und erzielten
vollen Erfolg. Der Tenor wuchs förmlich nach der
Höhe und dem Gehalt hin ; Phrasierung und Glie¬
derung erfolgten musterhaft. Deutsche Innerlichkeit
und deutsch« Kraft berührten uns m den Wagner-
Klängen gerade in dieser Zeit der Spannung mit
wohltuender Klarheit. — Die Begleitung der Ge¬
sänge hatte an Stelle von K. B. Jirak die Pianistin
Frau Edith Weiß-Mann übernommen. Zarte Zu¬
rückhaltung paßte sich den Liedervorträaen geschickt
an ; auch die Wagner-Szenen erledigte sie zur Zu¬
friedenheit, wenn auch hier etwas mehr selbstbewußte
Kraft angebracht gewesen wäre. Di« Brahms 'scheu
Stücke und Liszts „Rossignol", die sie allein bot,
fanden eine schön verinnerlicht« und geschmackvolle
Wiedergabe.

Sauerkraut . Der Vorsitzendeder Reichsstelle für
Gemüse und Obst, Oberregierungsrat von Lilly, hat
an alle Landes- und Bezirksgemüsestellenein Rund¬
schreiben gerichtet, worin es heißt : Der Bedarf der
bewaffneten Macht an Sauerkraut aus der Ernte
1918 ist so hoch, daß di« Fabriken aller Voraussicht
nach fast während der ganzen Einschneidezeit vor¬
wiegend für seine Deckung werden arbeiten müssen.
Trotz dem günstigen Ausfall der Gemüseernte ist da¬
her mit einiger Sicherheit leider damit zu rechnen,
das, eS nicht oder nur beschränktmöglich sein wird,
'den Bundesstaaten Sauerkraut in einem zur Be¬
friedigung der herkömmlichenNachfrage der Bevölke¬
rung ausreichenden Umfange zu überweise». Ich
empfehle daher dringend, die Verbraucher dazu an«
zuyalten, daß sie sich die für die gemüsearme» Monate
benötigten Mengen von Sauerkraut bei dem gegen¬
wärtig reichlichen Angebot von Frischweißkohlselbst
Anlegen. — Zur Unterstützung derxenigm Haus¬
frauen, dir bisher Sauerkraut noch nicht selbst ein¬
gemacht habeir, geben wir nachstehend ein in jeder
Weise ausprobiertes Rezept bekannt: Das Kraut
wird geschnitten oder geschabt(d. h. auf dem Kraut¬
hobel gchobelt). Je feiner das Kraut geschnittenist,
üm so besser wird das Sauerkraut . Beim Ernsäuern
von Weißkohl rechnet man auf je 25 Liter fein ge¬
hobeltes Kraut ein Kilogramm Salz . Das geschnit¬
tene Kraut wird leicht mit Salz Und etwas Pfeffer
gemengt und in di« Einmachsgefäße oder Fässer hm-
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man dem Sauerkraut etwas Kümmel, Dill , Wein¬
beeren und Apfelschnittehinzu. Die einzelnen Kraut¬
lagen werden mit dem Rücken dev geballten Faust
so lange gedrückt, bis der entstehende Saft über das
Kraut steigt. Auch die letzt« Lage muß in dieser
Weise behandelt werden. Auf die letzte Lage legt
man zunächstein weißes Tuch und darauf ein passend
geschnittenesBrett, das entweder mit einem Gewicht
oder einem passenden Stein beschwert wird. Durch
den Druck bleibt der Saft über dem Sauerkraut
stehen, was zur Haltbarkeit ganz wesentlichist, denn
der salzige Saft hält alle schlechten Bakterien ab, es
tritt eine Milchsäuregärung ein, durch die das Sauer¬
lraut seinen guten Geschmack erhält . Wenn im Win¬
ter Portionen herausgenommen werden, müssen
Leinwand, Brett und Stein entfernt werden. Diese
iserden in reinem Wasser- gereinigt. Auch der bei
der Gärung entstehende Schaum wird abgenommen.
Dabei muß jedesmal der Verschluß gründlich ge¬
reinigt werden.

Rüstringen , 17 . Oktober.
Kriegsanleihe. Vorgestern! abend waren im Rat»

haussitzungssaale die Werber für die 9. Kriegsanleihe
versammelt, um ihre bisher bei der Werbearbeit ge¬
sammelten Erfahrungen auszutauschen. Ratsherr Koch
al^ Obmann des Ausschusseswies auf die seit der
letzten Versammlung veränderte politische Lage hin.
Doch sei lein Anlaß zu Kleinmut und Zaghaftigkeit.
Die Kriegsanleihe sei trotz alledem zweifellos sicher
und die neue Regierung, die sich jetzt aus aewähltmi
Vertretern des deutschen Volkes zusammensetze, tsto-
diene das Vertrauen, daß sie auch den durch di«
Kriegsanleihe eingegangenen Verpflichtungen des
Reiches ordnungsgemäß Nachkommen werde. Die
Kriegsanleihe sei sowohl znm etwaigen Weiterlampst
nötig, wenn unsere Gegner auf keinen Fall einen
Frieden mit uns eingehen wollen, als auch erst recht
zu« Uebergang in die Friedenswirtschaft. — Im
Anschluß an diese Ausführungen wurde über die bis¬
herige Werbetätigkeit berichtet. Interessant zu hören
war , daß diesmal kein Werber den Einwand über
sich hat ergehen lassen müssen, eine gute Kriegsan¬
leihe-Zeichnung verlängere den Krieg. Dafür werde
aber vielfach gesagt, das Geld, das für Kriegsanleihe
gezeichnet werde, sei verloren. Bon allen Rednern
wurde dieser Einwand als völlig unbegründet zurück-
qewiesen. Mit besonderem Nachdruck machte der
Obmann auf die wichtigen Ausführunge« aufmerk¬
sam, die der ReichsschatzstkretärGraf Roedern vor
wenigen Tagen noch den Parteiführern des Reichs¬
tages gegenüber gemacht hat. — Aus di« heutige
Anzeige wird noch besonders hingewiesen.

Erntedankfest . Es wird darauf hinWwieM,
daß morgen das oldenbmrgische ErntedanHsst in
de>n drei RüstrrnMr Kirchen durch einen Gottes¬
dienst aefeiÄtt wird.

Fürbitte . Der Ervsch. Oberkirchenrrt hat
in Anbetracht der schMren Notlage uinstves
Baterilandes nngöordnet . Laß. rM in einer Reihe
anderer deutscher Landeskirchen , am nächsten
Sanntlatz , 20. Oktober , der Gottesdienst in 'sämt¬
lichen GeinÄinden unseres Landes zu einem Für-
Liktgottesdidnst um-gestaltet werde.

Kartofielversorgung . Die für die Zwischöfi-
versorgung , d. h. bis zum 7. November bestimmten
Kartoffelmengen , sind nunmehr geliefert . Die
LichsruM für die Einkellerung hat begonnen.
Wer sich noch nicht zur Kundenliste angeiinÄdst
hat . muß das Versäumte bis zum 19. Oktober
nachholsn unter Vorlegung ° der BrotLusweis-
karten und der Kartoffelkar -ten L.. Geliefert wer¬
den zunächst zwei Zentner für die Person , der
Rest von einem Zentner wird später geliefert , je
nach den KartoffÄzusuhren . Die Kartoffeln sind
bei der Anmeldung zur Kundenliste zu bezahlen.
Die Kartosfelkartsn sind ebenfalls bis . zum 19.
d. M . in der KartoMkartenstslle (Schule Tonn-
Lerch) abzufordem . unter Vorlegung aller Brot-
ausweislarten sowie der ausgefüllten Kartoffel-
bedarfsanmeldu -ng. Bei späterer Mfarderung
wird eine Gebühr von 25 Pfg . erhoben.

pl . Im Vergnügungspalast „Grotz-Rüstringen"
brachte der gestrig« Abend wiederum «in neues ab¬
wechselungsreichesund sehenswertes Programm , das
wohl geeignet ist, den Besuchern ein paar Stunden
ungetrübter Freude zu bereiten. Der angenehm
durchwärmte Saal wies einen durchaus befriedigen¬
den Bestich auf ^ ein Zeichen dafür, daß sich die Spiel¬
leitung durch ihre erfreulichen Darbietungen bereits
eine beträchtlicheSchar von Freunden und Stamm¬
gästen erworben hat. Den bunten Reigern eröffnete
Dora Willuhn als Hochturnlünstlerin mit einer Lei¬
stung, die sich in allen Punkten auf beachtenswerter
Höhe hielt. Di« spielende Leichtigkeit, mit der sie
die schwierigstenKraftproben ausführte, fand lebhafte
Anerkennung. Auch Bosanowskys komische Akrobaten¬
stückchen, zu deren Erfolg ein gut dressierter Hund
einen großen Teil beitrug, erfreuten sich einer dank¬
baren Aufnahme. Szenen von feiner lyrischer Stim¬
mung bot Marie Ollo, .die sowohl als SÄosängerin
vor allem mit dem Lenzlied und dem Schlummer¬
lied wie auch im Zwiegesang mit ihrem Partner
reichen Beifall entgegennehmen durfte ; das zart ab¬
getönte Zusammenklingen der weichen, schmiegsamen
Stimmen verlieh den auch im Text gut gewählten
Vorträgen einen besonderen Reiz, sodaß man gern
noch einige Lieder mehr gehört hätte. Starken Lach-
c .folg hatte Heinrich Löffler zu verzeichnen, der in
sächsischer Mundart einige laumge, humorvolle Sachen
zum. Besten gab und überall den richtigen Ton zu
treffen wußte. Auch der Dameukomiler Waldon ver¬
stand sein. Können in das rechte Licht zu setzen. Viel
Interesse erweckte der Verwandlungsschauspielsr
Segali , der unter einem überraschend schnellen Ko¬
stümwechselein« ganze Reihe von Charaktertypen auf
die Bühne stellte, von denen einige von einer ebenso
scharfen Beobachtung,?- wie Darsiellungsgabe zeugten.
Daß er zeitweise mit der Musik nicht ganz im Ein¬
klang stand, wurde gern übersehen. Die Hauskapell«
war überall auf dem Posten und verlieb den ein¬
zelnen Darbietungen einen passenden Rahmen. Im
Ganzen genommen bedeutete der gestrig« Abend
ei.ren vollen Erfolg.

Der F .-C. Deutschland v. 06 begeht am Sonn¬
abend , den 19. Oktober , im Veveimslokal HepMi-
ser BürMrMrätzn sein 12. Stiftungsfest.

Wem gehören die Hasen? Zwei Hasen wur¬
den heute morgen in einem Sack liegend vor dÄM
städtischen Ba -uhof in der DüLowstraße aufgesuin-
ven. Der Eigentümer kann seine Ansprüche bei
dem stiidt. Polizeiamt . Wachtelstrahe , geltend
machen.

Ein Zigarrendiebstahl wurde kn vergangener
Nacht im Zigarrengeschöst von Sachtjen -in der
Schulstr,aßs verübt . Den Dieben fielen mehrere
Kisten Zigarren , Zigaretten usw. in die Hände.

M« DE würden überrascht uns bedrohten ihre
Verfolger mit Erschießen. Diner der La-nMnW -r
ließ im Laden eine Mütze zurück.

Ein frecher Diebstahl wurde bei Vastor Tön-
nisßsn in Neuende ausgsführt . Eins große
Menge von Kleidungsstücken und Wäsche, darun¬
ter allein 25 Paar Herren , und Damenstrümpfe,
sowie allerhand Lebensmittel fielen dem Diebe,
der sich in das Pfarrhaus «ingeschlichemhatte, , zur
Beute . Aus die Ermittelung des Täters ist eine
Belohnung von 100 Mark qusgesetzt.

GeriMs ^erkanckLrmgen«
Aurich,  16 . Oktober. (Strafkammer.) Wegen

Bandendiebstähle haben sich fünf Angeklagte zu ver¬
antworten. Es handelt sich um eine ganze Reihe
Diebstähle, die im vergangenen Winter auf dem
Bahnhof Leer ausgeführt wurden. Das Gericht er¬
kennt folgendes Urteil : gegen di«' Hauptschuldige B.
4 Jahre Zuchthaus, gegen den Bahnarbeiter H. aus
Leer, der mindestens an 46 Diebstählen beteiligt ist,
2 Jahre 6 Monate Gefängnis, gegen den Rotten¬
arbeiter C. von dort 1 Jahr Gefängnis. Die beiden
Mitangeklagten Güterbodenarbeiter Sch. und - di«
Bahnhofsarbeiterin R . werden freigesprochen. — Der
Oberheizer Z ., wohnhaft im Industriegebiet, wurde
wegen Ankaufs von zwei Schinken vom Schöffen¬
gericht zu 25 Mark Geldstrafe verurteilt. Die von
der Staatsanwaltschaft eingelegte Berufung wegen
des geringen Strafmaßes wird verworfen. — Der
Mattos« Sch. aus Westrhauderfehn ist ^ ständig, als
Angestellter auf dem Dampfer „Kaiser Wilhelm II ."
auf der Reise zwischenEmden und Borkum in drei
Fällen Waren von dem Ladegut entwendet zu haben.
Er wird zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

(Tmgegencku»Provinz
Varel, 15. Oktober. In Langendamm wurden

kürzlich 28 Hausen schwarzer Torf öffentlich verkauft
und dafür die ungeheure Summe von mehr als 1000
Mark erzielt. Das macht die starke Nachfrage nach
Brennstoffen. Ein Haufen dieses kostbaren Mate¬
rials kam durchschnittlichaus etwa 50 Mark.

Oldenburg, 15. Oktober. Das nächste Schwur¬
gericht beginnt am Montag , den 9. Dezember. Als
Geschworene dafür sind u. a. folgende Herren aus-
gelost worden : G. Ärends, Brauereidirektor in Jever,
S . Voß, Privatier in Nüstringen, L. Lammers, Kauf¬
mann in Jever , C.. Becker, Proprietär in Rüstringen,
K. Nitschke, Kaufmann in Rüstringen, F . Hinrrchs,
Schiffbauer in Rüstringen, I . Addicks, Rentner in

Rastede, G. Crüninger, Klempii« ;»
Landmann in Sill «,- .von

14. Oktober.
wurde der Reichstagsabgeordnetê Uĥ ĝ ^ lihl«
großen Obstgarten besitzt schwer geschŝ ?
den Dieben, die rn der Nackt meLr-n. s »L ' .
an sich nahmen, fehlt jede Spur.

Bremen, 15. Oktober. Bon Einbrechern
aus einem Lagerhaus etwa 15 Ballen
20 Dutzend' Paar Strümpfe, außerdem
Damenwäsche ,m Gesamtwert von 25 MD V"
gestohlen.

Aurich, 15. Oktober Eine GeslÜMlausiM,,„
sür Ostfriesland veranstaltet der oststiesistbe
verein vom 8. bis 10. November in der
In Aurich. Für die Prämiierung sind als TA'
Achter für Großgeflügel H. Plöaer-Wilhelmz8
und W. Walther-Oldenburg, für Tauben RodeM,
Wsttmund und für Sing - und Ziervögel Hennasl-?.
Aurich gewonnen. "

Aurich, 17. Oktober . Ein beklagenswerte-
Explosionsnnglück ereignete sich am SonnMO
nachmittag in Eaelstormoor. Kinder ian̂ u^
dem dortigen Militär -ilebungsgelände mehr«-
iandgranaten und macht» ! sich damit zu schMy
-ie zerlegten eins der Wurfgeschosse und -WO

ten die Ladung an . Eine furchtbare ErplosiM
war die Folge . Der 11jährige Sohn des 'zv im
Felde befindlichen Kolonisten Konken aus M-
Wallinghausen wurde gräßlich verstümmelt i,
daß er im hiesigen Krankenhaus « gestorbench
Seine 14jährige Schwester erlitt ernste WuiM
am Oberschenkel, während der 12jährigs SM
der Witwe Tunder an Arm und Bein sDer ver¬
letzt wurde . Beide Kinder befinden sich im W -'
gen Krankenhause . Ernste Lebensgefahr
glücklicherweise bei ihnen nicht. .

Walle , 17. Oktober . Herr Dirk OldewuM
verkaufte im Versteigerungsterinm am 15. d U
feinen Grundbesitz — 27V- Hektar mit dem irüe
ren Platzgebäude — für 155 600 Mark . Uiww
kaust geblieben ist dg^ neue Platzgebäu-de M
dre-iviertel Hektau

Kirchliche Nachrichten.
Neuende : Freitag , den 18. Oktober. ErnteM

Gottesdienst 10 Uhr . Sammlung für d'se An¬
stalt Bethel b. Bielefeld . Pastor Fortm« ,

Hochwaffee jin Wrlheimsbsrdei,.
Freitag, 18. Oktober: Vorm. 11.25 — Nachm. —

Die deutschem Heeresberichte.
WTB . Berlin,  16 . Oktober, abends.» (Amtlich.) Nordöstlich von Roeffelaere und am Selk-

Abschnitt bei Haussy, zwischenAire und der Maas und aus dem Ostufer der Maas scheitertenfeindlich«
Angriffe. Die von den französischenFlüchtlingen angesüllte Stadt Douai liegt mtter dauerndem Femr
schwerer englischer Artillerie. Der Feind beschoß gestern die von uns während des Krieges sorgsam ge¬
schont« Wallfahrtsstätte von Liefst.

WTB . Berlin,  17 . Oktober. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
We st licher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Auf dem Kampfselde nahmen wir unsere Front in die Linie
östlich Torhout—Koolskainp—Jngelmünster sowie im Anschluß hieran zurück; nach stärkstem Feuer aif
das geräumte Gelände fühlte der Feind an unsere neuen Stellungen heran. Beiderseits von lloolskany

an. Auch gegen

Staatssekretär Gröber  über die Kriegsanleihe:
Aeine Regierung, kein Reichstag wird

es jemals wagen dürfen, die Sicherheit der
Kriegsanleihe anzutasten.

Gelände fühlte der Feind an unsere neuen Stellungen heran. Bei
griff er sie mit starken Kräften, bei Torhout und Jngelmünster in Teilvorstößen . .. ..
Lysstont bei Kortryk und Menem führte er heftige Angriffe. Der Feind wurde überall abgewicstn. Gegen
unsere neu« Front zwischenLille und Douai ist der Feind gestern bis in die Linie Capinghon- Allenes—
Les Marais —Carvln—Vigmes gefolgt. Am Sclls-Abschnitt drang der Gegner bei Aussy in unse«
Linien ein. Radfahrer-Bataillone warst» den Feind im Gegenangriff zurück und nahmen die alte Stel¬
lung wieder. Die Beschießung der Stadt Dcnnin durch englische Artillerie hält an und hat weiten
Opfer unter den französischenEinwohnern und Flüchtlingen gefordert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Oise-Front zeitweilig Artilstriekampf. Erneute Angriffe
der Franzosen nördlich von Origny wurden abgewiestn. An der Aisne und an der Aire scheiterten starke

t Linien
:r Aire v
abgcwstft... . . . . . . ^ .

von Landrcs blieb nach wechselvollemKampf rn Feindeshand . Auch auf dem Ostustr der Maas schei¬
terten erneute Angriffe des Feindes. Bei Abwehr der westlichvon Flabres mit Panzerwagen Vordringen-
den Gegners zeichnetesich die 1. Landwehr-Division besonders aus.

S L d ö st l >che r K r i e q s scha u p I a tzr
Vor unserer neuen Front zwischen Pagodina und Nisch hat der Feind die Linst westlich Noreva-

Krustvar—Mcksinar erreicht. Terlangrifst, die er ans dieser Linie heraussührte, wurden abgewiestn.
Der Erste Gcneralquartiermeister: Ludenöorss.

Piagua entgleist, wobei mehrere Waggons in
Altfluß stürzten. Usber 100 Personen sanden M
Tod. 200 Passagiere erlitten schwere VerleWM
Die Ursache der Katastrophe ist offenbar aus sta»
Regengüsse in Rumänien zurückzuführen, die «
starkes Äuschwellen des Flusses zur Folge PM
Jnsolge des hohen Wasserstandes lagen die M»,
unlcr Wasser. Der Lokomotivführer konnte>niV
der Dunkelheit die drohende Gefahr nicht was
nehmen und fuhr mit voller Kraft weiter. . ,

Königsberg,  16 . Oktober. Aus Riga n>
gemeldet: Zusammen mit der A. E. G. erricht«
finnische LuftverkehrsgesellschaftHelsingfors am g
ßen Flugzeugen einen täglichen Luftdienst ,»r P
fönen und Post zwischenHelsingfors—Riga,
iors - P -tersbura und Hessingsors- Bdo- Ä °W»

Wien,  1 «. Oftober. Wie die -TSgl. I . C
fährt, befindet sich Gras Ansrafsy ' » .?« NL
wo er mtt Vertretern der englische» Aristokrat«
Handlungen führt. Die Arrregnng Zu birst« ^
Handlungen soll von englischer Seite L,
sein. In Begleitung Andrassys befinde. M
Schwiegersohn, der frühere Minister Markgras
viclm. Es verlautet, daß je nach dem Aus>a
schweizerischen Verhandlungen Andrassy zum
uahsstssnv »sMvhMMiZurqspZ «me « 4° " w

B « dapest,  1 «. Oktober. Am MittwochA
mittag wurde auf de» Grast» Tisza, als er -- ^
lameitt verließ, ein Revolveranschlag verüm-
Tisza blieb aber unverletzt.

Haag,  16 . Oktober. Reuter
Madrid : Die Regierung hat mit deutscherL
«mng 7 deutscheSchisst beschlagnahmt. M

WTB . Stockholm,  17 . Oft. D« sM ^
Dampfer Maja " (2166 Br .-R .-T.) wurde
englischenKüste torpediert.

Helsingfors,  15 . Oktober. »M,
Sanomat " meldet aus Berlin , es hatte ans'
Quelle erfahren, daß Prinz Friedrich Karl vonv ^
der sich dieser Tage in Berlin aufgehalten

eaeben

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . Wien,  16 . Oftober. Amtlich wird ver¬
lautbart : Auf dem Sasso Rosso vereitelten unsere
Erkundungsiruppen einen italienischen Vorstoß. —
In Serbien und in Albanien vollziehen sich unsere
Bewegungen Md Maßnahmen ohne Einwirkung des
Gegners. Der Chef des Generalstabes.

« » »
Berlin,  18 . Oftober. Informationen lassen

erkennen, daß die Mehrheitsparteien entschlossen sind,
den Weg zu einer Verständigung zwischendm schar¬
fen Forderungen Wilsons Md dm nationalen Lebms-
rnteressm des deutschen Volkes zu suchen. Die Frak-
tionsberattmgm werden fortgesetzt. Es kann als
sicher angmvmmm werden, daß auch diesmal eine
mtgegmkommmde Antwort nach Washington geht.

WTB . Berlin,  17 . Oftober. Der Chef des
Admiralstabes der Marine , Admiral Schier, ist in
Berlin emgetrofst».

WTB . Berlin,  16 . Oftober. Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht die Ernennung des Staats-
mimsters Dr . von Delbrück zum Geh. Kabinettsrat
Md Chef des Geh. Zivilkabinetts, ferner das Ab-
änderungsgesetz zu dem Gesetzebetr. die Errichtung
einer Zmtralanstalt zur Förderung des genossen¬
schaftlich«« Personalkredits vom 11. Juli 1895.

WTB . Berlin,  17 . Oftober. Bon verschie¬
dene« Seiten sind an das Reichsschatzamtund an die
Reichsbanl Gesnche um Verlängerung der Zeich-
nnngssrist aus die S. Kriegsanleihe emgegängm. Wie
verlautet, soll diesem Gesuche stattgegcbm und die
Frist um etwa 14 Tage verlängert werden.

Berlin,  16 . Oktober. Wie dem „B. T ." aus
Wim berichtet wird, ist ungarischen Blättern zufolge
der Bukarest« D-Zug i« der Nähe der Station

Erklärung abgegeben hätte, dm smnisckstn ^
unter keinen Umständen sofort besteigenNs jKM
Sein Standpunkt sei von der weiterm
der Dinge abhängig. Von einer Th .
könne frühestens nach Ablauf von zw« LV Aä
Rede fein. Deshalb müsse eine D-rsta'EL <
die Bildung einer vorläufigen Regierung e „
dm. Er betone jedmsalls ausdrücklich. " ^
unter keinen Umständen Finnland aufdrang»



mr die Woche vom S1 .—SV. Oktober
gegebene»

Fleischkarte »»
Mt beliefert werden, da gemäß Anordnung

d» Landesfleischstelle in dieser Woche kein Fleisch
^wbfM werden darf.

Wilhelmshaven, den IS. Oktober 1918.
AtLStischss Lebensittittelamt.

" Bekanntmachung.
Wir suchen für das Elektrizitätswerk und für das

Nadtbauamt je ''ernen

-kürdas Stadtbauamt kann auch ein aus der Schule
entlassenes Mädchen eingestellt werden zum Ver¬
richten der Botengänge.

Meldungen in dem Büro des Elektrizitätswerkes
Konenstraße3, bezw. StadtbauamtKömgstraße 118.

Wilhelmshaven, den IS. Oktober 1918.
Stadtbauamt.

Gymnasiu m.
Der Grippe wegen beginnt auf militärische An¬

ordnungder Unterricht für alle Schüler am Diens¬
tag, dem 29. Oktober, nach dem alten Stundenplan.

Wilhelmshaven, den 16. Oktober IS18.
Prasse.

BekmmtmaHmrg.
W »WWWUksWU

Anmeldungen zur Kundenliste
derKartoffelhandlungenwerden nur noch bis zum
W. Oktober entgegengenonnuen. Wer bis dahin die
EmtrciMng nicht bewirkt hat, kann auf Lieferung der
Kartoffeln für die Einkellerung nicht rechnen. Sämt¬
licheBrotausweiskarten sowie die Kartoffelkarten /l
sindbei der Anmeldung vorzulegen.

Die Kartoffelhandlungen sind verpflichtet, die
Kmidsnlisten am Montag , 21 » Oktober , in der
Karioffelkartenstelle(Schule Tonndeich) genau ausge¬
rechnetvorzulegen.

Stadtmagrstrat Rüstringe »».

Kartoffelkarte « /i
ssiirHaushaltungen) werden gegen Vorlegung samt,
licherBrotauswsiskarten und der ausgefüllten Kar.
toffelbedarfsanmeldung nur noch bis zum 19. ds. Mts.
mder KartoffelkartenstellekSchule Tonndeich) aus-
ausgegeben. Bei späterer Abforderung der Karten
wird eine Gebühr von 25 Pfg . erhoben.

Stadtmagistrat Rüstringen.

aus denen die de« empfangende» HaushaltungenM
stehende Fleischmenge ersehen werden kam».

Jever , den 12. Oktober 1918.
Amtsvorstanddes AmLsvsrbandss Zevrr.

gez. Mücke.

««

an der Schattenseiteder Neuen Wilhelmshavenerstraße
mit 2 Läden, großen Lagerräumen und Werkstätten,
Kellereien, breiter Einfahrt, gegen eine kleine Anzah¬
lung zum beliebigen Antritt zu verkaufen. Bedin¬
gungen günstig; feste Hypotheken.

Schwittens,  amtlicher Auktionator,
Wilhelmshavenerstraße 22. Fernruf 1364.

VeMeWgen
Möbl .Ztmmer b.alleinst.
Dame tagsüber zur ver¬
mieten. Offert, an Lotha,
Kronprinzenstratze22.

sofort zu vermieten, ev. mit
solcherin Kiel Kr tauschen.

Angebote an Michaelis,
Mühlenweg 14, Haus 5.

Kriegerfrau mit 1 Kind
sucht sofort od. später eine

lil.3-MNW.« WW
nur in ruh. anständ. Hause,
eventl. auch mit Treppen-
reinigung.

Angebote an Klemens,
Kronprinzenstraße 22.

Junger, alleinstehender
Herr sucht sof. od.spätestens
1. Novbr. möbl . Zimmer
zu mieten. Bettwäschekann
geltes, werd. Gest. Nachfr.
mit Pr . erb. an Jns .-Arrn.
Keil, W'havener Str . 82.

Bekanntmachung
betreffend die

Auslegung der Urliste für die Aus
Wahl der Schöffen und Geschworene » .

Nachdem die Urliste der in der Stadtgemeinde
Wringen wohnhaften Personen , welche zn dem
Me eines Schöffen oder Geschworenen berufen
werdenkönnen, für das Jahr 1919 aufgestellt worden
V, wird diese Liste in Gemäßheit der Vorschrift des
sR Absatz2 des Gerichtsverfassungsgesetzesfür das
Deutsche Reich vom 27. Januar 1877 eine Woche

nämlich vom 18. bis einschließlich24. Oktober
A N - im Rathause Bismarckstraße158, Einwohner-
Eideamt, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt werden.

Wer gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit
Urliste Einspracheerheben will , hat diese inner-

Mb der angegebenenAuslegungsfrist schriftlichoder
MProtokoll bei dem UnterzeichnetenStadtmagtstrat
M«heben.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die Berufung
rumAmte eines Schöffen oder Geschworenen ab
Men können:
l>Mitglieder einer deutschen gesetzgebenden Ver-

iammlung;
' Mesonen, welche im letzten Geschäftsjahre die

-Verpflichtung eines Geschworenen, oder an we-
mgstens fünf Sitzungstagen die Verpflichtung
eines Schöffen erfüllt haben;

t »erzte;
x N °theker, welche keine Gehülfen haben;
- Personen, welche das fünf und sechzigste Lebens-

zur Zeit der Aufstellung der Urliste vollendet
§ -? . °der dasselbe bis zum Ablaufe des Ge

« MlwiahreS vollenden würden;
' ^effonen, welche glaubhaft machen, daß sie den

der Ausübung des Amtes verbundenen Auf.
«ans zu trägen nicht vermögen.
AAe Ablehnungsgründe können, unbeschadetderkstfekliok,

Bn»I.« Verpflichtung, dieselben demnächstbei der
r-»,slung zum Amte eines Schöffen oder Geschwo-
vbi» geltendzu machen, schon jetzt, während der
» - - -

-ZS '«
^ustnngen. den 16. Oktober 1918.

E ^ tmagistrat . Dr. Kellerhoff.

eit vom 18. bis einschließlich
ei dem Unterzeichneten Stadt-

^gistrat schriftlich oder zu Protokollvorläufig ein

^Bekanntmachurrg.

«>l MlMilWW.
!E>>h'u» ^ »̂ "halt zu gewinnen, wieviel unter-
W i,! M.Ls bedürftige,  selbständige Personen
,b"liden. Köngen befinden, werden alle Unfall-, Jn-
wweii s,:.s ŝ k̂entner. Witwenrentenempfängerusw-,
Mrk̂ 'flbtven kein oder ein Einkommen unter 100

"Ach haben, ersucht, sich auf dem Wohl-
K iiieldtnR 'ldthaus Zedeliusstraße 9, 1. Etg. links,wie folgt:

° „ k. einschl. am Montag . 21. ds. Mts.
. Ullv » - Dienstag . 22. „ ,
. . » Mittwoch, 23. . .

^ . EokL- Nl , - - Donnerstag,24 . „
rsvnen. welche Werstrente oder Armen-

Äisw;,,"3 beziehen, kommen nicht in Frage.
- "SM den 15. Ollober 1918.

^er  Stadtmagrsteat._

jK», . Bekanntmachnng.s».Ai Fleischversorgung.
^ '°srn. dnk."/ beteiligten Verbraucher darauf hin«

bei den Schlachtern Listen ansliegen.

Kräftiges

(dunkelbr. Stute ), zugfest
und fromm, verkauft
Ernst Grimm, Kislerstr.11

für alles suchtz. 1. Novbr.
Frau Kaptleut. Scharla «,

Rüstr., Schulstr. SS.
G.esucht auf sofort ein

NMlMMflW
für vormittags bezw. den
ganzen Tag zur Pflege der
erkranktenHausfrau.

Müllerstraße 24, I r.

Für einen kleinen fr
losen Haushalt (2 Pe

rauen-
, . , ^ êrson.)

eine anständ . Frau oder
älteres Mädchen als
Haushälterin gesucht.

Kruse , Kanalstraße 1.

Wegen Erkrankung

lkk
für sofort gesucht.

Hotel Loheyde.
Einige

sofortgegen guten Lohn
gesucht.

Färberei Cassens,
Gökerstratze 51.

Ein Wurf beste
Wochen alte

sechs

ksrksl
von S5 Mark an zu ver¬
kaufen.

Ebkeriege. — Fernruf 563.
Verkaufe

Zok Hanenkamp,
illenserdamm.

WfgkWie
Kaufgesuch.

Benzin-, Gas - u.Sauggas.
irsIInsrLvtirmsnn, kremen.

Zu kaufen gesucht ein
großer gut erhaltener

Offerten an Grube,
Kronprinzenstraße22.

AÄM WMM
gesucht.

Näheres Grüner Weg,
Block v , Nr. 3. 1. Etg. r.

Suche für sofort u. 1. 11.
tiicht. Mädchen s. Herr-
schaft, Privat u. Restaur.
bei hohem Lohn.

Frau E . Zollenkopf,
gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlerin,
Schillerst! . 16. Teleph. 453.

AM» An.
im Kochenu. allen Zweigen
des Haushalts erfahren,
sucht Stellung.

Nur schriftliche Offerten
mit Gehaltsangabe an B.
Hinrichs,Bismarckstr .111

Entlaufen ein
kl. brauner Rehpinscher
mit schlecht kupiert. Ohren
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Grau , Roon-
stratze 127, II rechts. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Entlaufen rotbrauner

Gegen Belohnung abzu¬
geben Grenzstraße 77.

gu kaufen gesucht gut
erhaltenes Fahrrad mit
Gummibereifung.

Off. mit Preisangabe an
Petzer, Kronprinzenstr. 22.

MfMMllbN
Gesuchtfür meine Buch¬

binderei ein jungesMädchen
im Alter von 14—16 Jahr,
ür leichte Arbeiten.

Th . Sütz,
Kronprinzenstraße22.

krsuss»
ür einige Nachmittags¬
tunden für Straßenreini-
lung gesucht. Monatlicher
Sohn 50 Mk.

/lllgsmsine»
Strassem -elnlgungs-institut,

Marktstraße67, HI r.
Sauberes , in Küche und

Hausarbeit erfahrenes
Mädchen gesucht.
Zrau Kapt.-Leut. Witzell,
Prinz - Heinrichstr. Sy II.

VencWMer
LOV Mark Gelohimug

und S Hühner!
In der Nacht vom 15.-1S.

Oktbr.wurdenaus meinem
Stall auf dem Gelände an
der Lilienburgstr.gestohlen
8 große schwarze Hühner, 2
Enten, 1 gr. u. 1 kl. (bunt),
1 gr. weiße Gans . Obige
Bel . demjenig., der mir den
Täter nachweist, so, daß er
gerichtlichbestraft werden
kann. "" 'n Engler,

Lilienburgstraße12, I.

'k

An Nüstringens Kürgersch ^tt!
M  gewaltigen Lntkclieiäungen ktekt äas Zckickksl äes äeutlcken

ülokl kosten wir, äsk ein bsiäiger frie-
äenslckiuk äem blutigen Vöikerrmgen ein Ael letre. Wer

aber weil), ob nickt unverlökniickerVernicktungswiiie unserer feinäe
uns äennock einen Cnäkampt sukrwingt, in äem es gilt, unser na¬
tionales Dasein, Heimat unä Herä vor äer Zermalmung ru lckirmen?
Linen Lnäkampf, äellen Preis unä Lckwere jeäes Opfer windig er-
lckeinen lassen, äas wir seiner liegreicken Deenäigung äarbringen.
Zolcke sukerste Notwenäigkeit unserem lckwergeprüsten Volke ru
ersparen, ikt äes peickes Leitung ekrlick bestrebt, stickts aber könnte
ikre Hrieäensbemükungen mekr kemmen, als wenn äer feinä äen
Linäruck gewänne, äab Deutlcklsnä, innerlick rulammengebrocken,
keiner Aillkür macktlos preisgegeben wäre. Zu einem annekmbaren
unä kckleunigen Hrieäen können wir nur gelangen, wenn kick kinter
Heer unä Regierung eine gekckloksene Heimatfront stellt, wenn äer
Welt kunägetan wirä, äak Opferwilligkeitunä Leistungsfäkigkeitun¬
serer Kevölkerung nack wie vor unerlcküttert ässteken. cr«DMekr als
je sollen wir äaker äie Herren äem östnen, was äas 6emeinwokl von
uns erkeisckt, unä Kleinmut unä Zaghaftigkeit bannen. Ruck vier
lckwere Kriegsjakre Kaden Deutscklanäs Rrbeits- unä Lteuerkrast
nickt ionäeriick lckwäcken können. Des Deutlcken Reickes vornehmste
pflickt aber — so Kaden Vertreter äer Regierung unä aller Parteien
äes Reickstages nock kürrlick gelobt— wirä es auck im Hrieäen
bleiben, äie Delitrer von Kriegsanleihe nickt nur vor allen anäern
licker ru stellen, lonäern auck bei allen steuerlicken unä sonstigen
Maknakmen äiejenigen ru begünstigen, äie äas Vsterisnä nickt im
Sticke gelassen Kaden. ss-D Möge lick äenn äie Linlickt unä äer 6e-
meinllnn äer Dürgerlckaft auck in äieler ernsten Zeit aufs neue be¬
währen! Möge auck sie an ihrem Teile äaru Kesten, äak äie neunte
Kriegsanleihe ru einer mäcktigen Hrieäensanleike weräe!

Rüstringen, äen 17. Oktober 1918.

»er Maötmagistrat.
Dr. Lue Ken, Oberbürgermeister. Dr. Kelierkoff,  Llaätlpnäikus.
Hanllen , Hug, Kock, Müller , Neumann , Sckrön,

Ksiskerren.

MLmke», Wall-
Imkeiiil. « » Alber
kauft
Wilh . Rainien , W'haven,

Marktstraße 10.

Steckrüben
arideste Futter für Rindvieh und
osten liefert waggonweise zu mä-

-MuiigMS..1.II.S.ÜN.1M «g

M Merle
ru Kuuktsu Ü68̂ srsln« Kr
äs» Vsutsobtuw iw Xuskanä.
13337 Osläsevr . dar oLuis

Ll,-

400000
U0TESE
jLEESE

Lvaxtekls 11. vorsenäs

L-88L ü M . 3 . 8Ü
kür korbo u . Dists 45

wLl slLsenäsn.

8.WMM llkg..e-MW.
üsmkrurx,

Xvusr ûngksrilStisLx 1.
ÜrdttLs roeklr . Lsstslluns . »

das Veste und ge
Pferde. Größte
ßigen Preisen
H. Kupev , Attsgariftrâ e 8.

Tel . 229.

EM

Vor8ckrikt8mä88iZe

kseknungs-
für sämilieks Skköräsn

KM ststs vorrlltig

LÄSSüffUfilllU
u >. 8ils», ILronxrinrsnstrsssv.

Bester Ersatzf. Soda
Paket SOPf.
Weitzels

Seife, »geschäste ^
MarktstraßeS
GökerstraßeS

Ich bekam noch einenPosten

M-

Gebe ab im Kleinberkauf,
im Eugros hundert- auch

tausendweise.

L MUM
Tchuhwaren-Geschäft,

Wilhelmshavener Str . 10.

zu mietengesucht. Offerten
an Homberg. Boonstr.2s.I.

wir empkeklsn unsere

Slsdllrsmmtt
»ur klukbswskrung von

MrlMlskLii fegllrliK
in versießsltsnspsksten , stokkern oclsr in cksn

Unter eigenem Verschlug äes ülistsr»
»ttzkencksn

iiommsnckitßsseüschakt suk Aktien
Lwsignivädi lsssung Mlffslmsiisvsn

Lismarchstrsge 62.

W AM?
Zu erfragen Bremer«

straße 57, Part. r.

(Friedensware), Größe 37,
emzutauschen.

Augustenstraße3, II r.

ONNjähr.Vorhersagungen
ä vv ein. frommen Tiroler
Mönch. üL.d.Weltkriegu. a.
Inhalt : Beginn, Verlauf.
Ende? Die letzte grausame
SchlachtISi eger!Besiegte!
Völkerbund?Kirche Gottes
zu neuer Machtu.Herrlich¬
keit! Großer Wohlstand!
Nach abermals 100 Jahr .?
2Ex.dies, einzigart.Kriegs-
angebenkonsl.lOM.Machn.
1.MM .)4Er . 2M . (Nachn.
2.30 M.) postfr. durch Rupp,
Verlag, München-Gauiing
L338. Begst. Anerkennung.
VomKriegspr.-Amtfrsigb.

f.Sosmssvliinistsn3.u.4.iiß.
Seit 1897 bewährte Schule.
TageskurseV.4 Wochen sür
Angehörige d. Marine.
Vviber . auch durch schriftl.
Fernunterricht.worüb.viele
Anerkenn,u.Dankschr. vW-
l>0!-p,Hamburg,Steinhvst3.

Kaufe  WwWmiL
Neue inrd MMieMüüel, Betten sswte
».zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'hav. Str .80.

filSltMlnzetell
weräsn rssck unck billiz
angskortißt in äsrkuch-
ckrucksroiä.Wi!kvImsk.

? agsdi ., tironvrinrsnst.

GeldKLPS
K. Lalcleraro« , HamburgS.

Die höchsten Preise
werben für Grundstücke
durch öffentliche Ver¬
steigerungen erzielt. —
Diese dürfen in dem olden-
burgischen Gebiete ge¬
werbsmäßig nur von den
amtlichen Auktionatoren
vorgenommeuwerden. Es
empfiehlt sich hierzu
Schwitters , nintl. Aukt
u. Konigl. Preuß. Lotterie»

Einnehmer,
Wilhelmshavener Sir . 2Z

Sernruf 1364.



WWZM8. k. V.
Am 18,10,18 , freitsg d,

Mocks , abends 8 Ukr o. t. :

N » athauskelisr ( katsr .)
Mckster Ahend 1. 11. 1L

Qsstspiel Karl Arnold
vomTivoli -Theater,

Lremen.

Heute Donnerstag:
L ^ stsukkiiki -uno ! i

Oss

WWMeii
Opeietts v. dean Kren
u. öernk . Luckdinder.

klusik von Lilbert.

llaucken streng
verboten ! !

—Stti« ziele» « rrelüMei!—
2iekung 6.- 8. kisvdr,

Srov«

M -lMM
r, a. llsliksolitüm>.<tu»i»i>»s.

IlLUPtxsvlnLe Hk.zWW«
ZOOM
3WW

l.°rsru « . 3.«II^ 7°^ n
GHkle», »os»mwSL Lvc. r.vovsrssLüst
üvh.8gsüi', 8s«bl», 3S

Stsplinniplitr3
WUewiizlicdstxlelc»»eitel!«,,
——<1, »,c»lr,ze zrsl. »m»«

>

>u

llrelLüge»
z.Brennh olzschneidenu.für
alle sonstig. Zwecke, kompl.
Maschin.od.Well.,Lager u,
Blätter Lur Selbstanferttg.
iMlmiIükWsil!

KellnsrLvkrmann,ürsmoii.

Raummeter 20  Ml.
frei Wilhelmshaven wag¬
gonweise empfehlen
Gebr. Braver , Hooksiel.

kaufe und tausche um.
Wilh.Koch, W'havstr.86.

8 eemannsksus
Lismarckstrage.

Lonntsg , den LV. Oketoderr

2 MS> gf 088 k

ausgekükrt vom gesamten kluslkkorps äss
2. nlsrine - lnkanterie - lkssiments aus dem
feläe unter Leitung des Odsrmusikmeistsrs

tisrrn k . kotlle.

^ Lllksoz lMiiwittüM 4 lmä llderütz8 l!dr . ^

!!!̂ ^!!!

vervws
Ser kkkUgWLtsüiWvsMdlllllkl;.
vrwgriipp» Wi>k,lw,ti»v,n-

nlletrlvgsn.
Die für heute angesetzte

WttftllmchkN-
UersomilliW

ist wegen des Unterrichts¬
kursus auf Dienstag, den
2I . Oktober, abends
8 Uhr, bei Rath , Grenz-
stratze, verlegt.

Der Borstand.

HZ

Doü«»sn »slg «.
(8t»tt dssond. Uellwlig.)

tisule morgen 6>/ -̂
Ukr entschlief sankt an
den folgen eines er¬
littenen Unfalles un¬
sere liebe einsigsteTochter

» « » » » r« N» W» SBKUSNV

8onnabenü, üen!9. Okioden,
adencks 8 Ukr;

W« Ük!l
IM Vereinsioksl „tieppenser

Lürgorgarten ".
Die dlitslieder mit ihren Damen sind
kreundlichst eingelsden . Der Vorstand,

im Alter von ILllabrsn.
Dies dringen üekbe-

»trübt rur Anreize
z Otto lßolsLsin

unä freu.
Die Leerdigung fin¬

det statt am sonn
adsnck nachm . A/z Uhr
vom stäckt. Kranken¬
haus « aus auk dem
frieckkoks in Heppens.
Von ksüsidsdesuchen
bitten adsuseken.

!Vaäkrllk!
A>m 14. Oktober vsrschisä plötrlich unä un¬

erwartet ns <1» kurrer schwerer lirsnkkeit unser
lieber lismersä,

6er ^lasc^ inisl

Qustav Mscdokk
>Vir verlieren in ikm einen lieben treuen tia-

mersäen , cler uns äurck sein liebevolle » IVsssn
stets sin Vorbilä bleiben wirä.

HnlsroMLsara
8 . 8 . „ Westkalen " .

Ein Paar braune
ImMMWk

Größe 36, wenig getragen
geg.schwarze od.braune
Schuhe Größe 38  umzu-
tauschen. Roonstr.148, prt.

2. 8.
Züfäücmcnknnftjed, Mitt-
wochu.Freitag8Uhrabs.
»üsam

»M ,SWM
MarktstratzeS8, «

besorgt Aufbügeln, Repa-
rature» und Reinigen an
sämtlichen Garderoben.

Zweigannahme Friedrich-
stratze4, Part. lkS.

llvelsöiilltt
8MpiHver

findet allsettige
AnerkennungI!

üennlkig! SMIillle».

Kursus der Tanzkunst
uud der Anstundslehre.

Der Unterricht für Damen und Herren beginnt
am Freitag, de« 18. Oktober, abends 8 Uhr.

Gest. Anmeldungen erbeten in meiner Wohnung,
Müllerstratze 46  l.
_ Fr. ValletmeisterA. Schulz.

krübsr Lontr« unä
^ früher lancier barw.« 88 » QuaäriUea la oour.

Lin ililksbuchk. lekrenäe u. lernenäe v. Vkeoet,
0 »1ei»« in »>, iVirkl. flitglisä ä. Akaä. ä. ?anrlehr-
kunst eu Derlinu. Lcküier äes tierrn Prof, flignon
ru Paris, pr-ei » 0 ,7S I». Inä. Suchhanäl. 6 ebn.

kkoonstr., u. looltusok , Qökerstr . erh.

VM- Ml!MMMlemrllt
KMeeMm.

frtüknung äss Kurse » freitag , äen IS . ä . kl.,

Es'kSLtsr

kWkvilMoÜM
üb Freitag , äsn 18. Oktober:

MlMilimW
Volksstüä « mit Qssang in 2 Akten

von Oscar Malter unä leo M. Ltsin.

Qesangstexts von Milly Prager,
dlusik von kuäolf dlslson.

Llulrbeim in seiner Olsnrroils als
8 ckl»ck1«rme !stsr komme !.

Vorverkauf von 1v—1 Ukr unä von § Ukr
nachmittags an . - - Ihostorkernsprecher 27.

Lonntsß , äen 20. Oktober 1918:

2 VviÄSllunssn 2

Ststt Ksrtsn.

für äis liebevolle Teilnahme beim §
, lieimgangs meiner lieben frau hieräurch
!herrlichen Dank , besonäers tierrn Pastor l
j tis rms für seine trostreichen Morte.

Milhslmrhsven , äen 17. Oktdr . 1918.
Der tiefgebeugte Qstts-

psu ! L-unger.
puks sankt , geliebtes lisrr,
Dir äer frisäs , mir äer Lchmerr!
Qelisdt , decveint unä unvergessen!

Anfang 4 Ubr. Advnäs 8 Ukr.

ln beiäen Vorstellungen:

km krsektmSasI

ülaelipuf!
Auk äsm fsläs äer llkrs fiel als Okklrisr- !

Stellvertreter bei einer Pionier -Kompagnie
äsr ehemalige städtische Daukükrer

Herr WEM
Inhaber äss fissrnsn Kreurss,

>vorgeschlagen rum fissrnsn Kreur l. Klasse.
Die städtische Verwaltung verliert in Herrn

Krebs , äsr von April 1913 bis Ausbruch äes
i Krieges keim Tisibsuamts tätig war , einen
>geschätrten Leamten , äer sich durch seine!
>mit hohem Pflichtbewusstsein unä reger Ar-
bsitskrsuäs verbundene fachliche Tüchtigkeit
unä durch sein gsrsäsinniges Meson die An¬
erkennung äer Verwaltung ru erwerben j

>wuüte.
Sein Andenken wird in llkren bleiben-
küstringen , den 15- Oktober 1918.

Sts .ÄlMA .Klstrs. 1;.
Dr. llueken.

^sackruf?
tieute morgen 4.15 Uhr verschied nack

j kurrem , schwerem l.oiäen
äsr I^ ssäümsl

Mn SisM
külisd«rätz«LiMiieo LpeiirezH.81»

aus Arolskeim (flsstz ) im Alter von W
!äakren.

klit ihm haben wir einen guten Ka¬
meraden verloren , äer sich durch seine

!treue , vorbildliche Pflichterfüllung bei Vor-
!gesetsten , Kameraden und Untergebenen
!ein dauerndes Andenken gesichert hat.

Kiel, den 14. Oktober 1918.
Losseli,

Kapitän sur Lee
und Kommandant eines hinienschikkes.

Vßavknußl
klach kurrsr , schwerer Krankheit »tard

s am flontag , den 14. Oktober 1918 unser
! lieber Kollegs , der Zchikkdauteckniksr

Murik k̂l ^ e ^er
! in seinem 23. bedsnsjahrs.

Mir haben an ihm einen liebenswür¬
digen und tüchtigen stlltarbsitsr verloren,

! dem wir ein dauerndes Andenken bewahren
>werden.

Oiv Angvstollton äss ZokiMsubüros
äsi*^vt.-LsssIIsekatt„Mössr" Si-omsn.

s»

abends 8
ung
Unr DK. vstonwinkl.

llrlerivgüIkMttslüe
im psi-kiiÄlis.

8«i»«ali»vna, «llvn IS. Vktaibvr,
abends 8.15 Ukr:

MMMMI 1MIM!
I-ustspiei in 3 Akten von Toni Imgekoven

und Karl dlather «.

Zonntsg. üen2ll. vilt.. nsukm. lllu».
su ermäüisten Preisen:

III M
l-ustspiel in S Akten von Alfred kdöllsr

und llotkar Lacks.
ZKIrvuS « 8 .18 171»» :

jWMlIMWMrW!
Vorverkauf in Kokses Luchhandlung und
kliems ^sre Sigarrsngorchäkt , Lismsrckstr.

vllüeißM -MMM
Lost» Onomon und! k»sn»!»t»»s»«.

5 kSiU . I

MU8S MkM sotisn unä äas nouv pfOZi-üMM

^aoknuf!

Montag, den S1. Oktober, abends 8V« Uhr,
Museumsdirektor Professor Dr. Roeder-HiweSherm— über—
NiedersächsLsche Baukunst

mit Lichtbilder«.
Eintritt für Nichtmttglieder1.S0 Mk., Soldaten und
Schüler1.00  Mk. Mitgliedskarten sind am Eingänge

vorzuzeigen.

VSNKSSKUNK.
- für die uns snläglich der silbernen
, tlockseit erwiesenen Aufmerksamkeiten
L danken hierdurch kerrlickst

fsmilie Lchronr, Wilkelmskoven,
Kleinestrage 8.

Mir erkalten die schmerrilcke dlackricht, j
!dag unser lieber Kollege und früherer filit-

ardsiter keim Tiekdauamte

tlsrr Lauküiirsr
Ködert Krebs

Okkirierstsllvertrster bei einer
Pionier -Kompagnie,

I auk den kransösisckon Lchlachlieldvrn im!
Alter von 36 dakrsn sein heben dem Vater - j

! lande opfern mugte.
Miro «trauern in dem Heimgegangenen I

einen klitarbsiter , der mit bedeutenden j
fackkenntnissenund vorbildlicher Zchakkens-
krsudigkeit frische kedsnslust und warm-
herrigs kebensaukkassung in glücklichster!
Meise rur Leitung su bringen wugts.

Leine militärischen Vorgesetzten rüh¬
men seine soldatische Tüchtigkeit und seine
kameradschaftliche , stets hilfsbereite Le¬
sinnung . Lr sollte deshalb mit dem llisernen
Kreus i. Klasse ausgezeichnet werden.
Diese Ausssicknung Kat er aber nickt mehr
erlebt.

Mir werden den so früh dakingeschis-
denon Kollegen in freundlicher Erinnerung ^

Ihalten.
Uüstrlngen , den IS . Oktober 1918.

vie vesmtsn
äes stsätiscd . I'iekbsuamtes.

, klack Kursor schwerer Krankheit rer- ^
schied gestern 16, Okt . 8 llkr abends wem i

I geliebter trousorgonder klsnn , Vater un° I
kruder

«s . Hauser
!im 40. kedonsjahrs . lm ttsksten Lckmerr^
Ikür alle Hinterbliebenen-

Üoi-truä Üsusvn, gob. fnisäs.
Die ng lindst am Lonntsg,

!20. Oktdr .. vormittags 10 Ukr , vom »« w-I
Krankenkause aus statt.

IkoUssanLvigo
> Am 15. äs . filts . verschied r - ' i
I und uneiwartet meine liebe frau , ua ^
I liebe stluttor , Lrog -, Lchwisgermutter
I Tante !

Uelens Orolde.j
geb . Lngelksi äl,

im 87. kedsnsjakre.
!7m stilles Lsileid bitten , ^

friU Orolds u . Angekiör 'g^ .
, Die Lserdigung findet am fr ^>̂ ' zgr>

18. d, flts ., um 3 Ukr nachmittags,
I keichenkaue des neuen städtischen

Kokos aus statt.

«erlag . Schriftleitung und Druck-vn» Lh. Sütz , WUbeimShaveu. « roudr-insenttrake »jtz.
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